
 
 

Protokollauszug 
aus der 

7. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes  

vom 21.01.2020 

 
öffentlich 
Top 4.2 Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung, hier: Prio-

ritätenfestlegung 2020-2021 
19/SVV/1100 
geändert beschlossen 

 
Herr Pfrogner erklärt zu diesem Tagesordnungspunkt seine Befangenheit und wird sich weder an 
der Diskussion noch an der Abstimmung beteiligen. 
 
 
Frau Holtkamp (Bereich Verbindliche Bauleitplanung) erinnert an die bereits erfolgte Einbringung 
der Vorlage. Sie berichtet, dass sich in der Zwischenzeit die verschiedenen Ortsbeiräte, mit Aus-
nahme des Ortsteils Uetz-Paaren mit dieser Vorlage befasst haben. Aufgrund der vorliegenden 
Voten der Ortsbeiräte und eines Ergänzungsantrages wurde eine Aktualisierung der Beschluss-
vorlage erforderlich. Den Ausschussmitgliedern ist mit Schreiben vom 16.1.2020 die entspre-
chende Information, einschließlich der Verwaltungsempfehlungen zum Umgang zugeleitet wor-
den sowie eine entsprechend geänderte Anlage 3. Frau Holtkamp bittet diese geänderte Anlage 
3 der heutigen Beratung zugrunde zu legen und geht auf die einzelnen Positionen ein. Wegen 
des noch ausstehenden Votums des Ortsbeirates Uetz-Paaren wird gebeten, die Entscheidung 
unter Vorbehalt des Votums dieses Ortsbeirates zu treffen. 
 
 
Den Ausschussmitgliedern liegen folgende Unterlagen vor: 
 

- Anschreiben vom 16.01.2020 
- Anlage 3 - Kurzübersicht: Festlegung der Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung 

mit Stand vom 16.01.2020 
- Kurzübersicht aller Voten aus den Ortsbeiräten zu den heute zu behandelnden Tagesord-

nungspunkten 
 
 
Frau Hüneke erinnert an den Ergänzungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Der in 
der Prioritätenliste 2 I stehende Titel „Photovoltaikanlage (OT Marquardt)“ ist als erster 
Nachrücker in die Priorität 1 I aufzunehmen.“ und bittet Herrn Flade das Rederecht zu erteilen. 
 
 
Herr Uwe Flade stellt sich den Ausschussmitgliedern als Eigentümer einer 1,6 ha Fläche auf dem 
Konversionsgelände in Marquardt vor. Er informiert, dass Photovoltaikanlagen vom Gesetzgeber 
gefördert werden und das Interesse für Photovoltaikanlagen groß sei. Er bittet dem vorgenannten 
Ergänzungsantrag zuzustimmen und dies auch als Beitrag für den Klimaschutz zu werten. 
 
 
Der Ergänzungsantrag Bündnis 90/Die Grünen „Der in der Prioritätenliste 2 I stehende Titel „Pho-
tovoltaikanlage (OT Marquardt)“ ist als erster Nachrücker in die Priorität 1 I aufzunehmen.“ wird 
zur Abstimmung gestellt: 



Abstimmungsergebnis: 7/0/1 
 
 
Herr Jäkel greift seinen bereits in der Ausschusssitzung am 26.11.2019 eingebrachten Ände-
rungsantrag auf:  
„In Anlage 3 ist der B-Plan Nr. 147 Anbindung Golm/Golmer Chaussee von Priorität 2 I in 
Priorität 1 I umzustellen. 
Hilfsweise ist ein anderer B-Plan von Priorität 1 I in 2 I umzustellen, z. B. der B-Plan 112 
Campingplatz Gaisberg oder ein anderer noch eher geeigneter Plan, wie Projektsteuerung 
Pirschheide.“ 
 
Herr Jäkel verweist hierzu auch auf die Voten aus den Ortsbeiräten Eiche und Golm und begrün-
det die Dringlichkeit der Umsetzung. 
 
 
Frau Holtkamp berichtet zur Thematik Anbindung Golm, dass in der zurückliegenden Zeit inhalt-
lich daran gearbeitet worden ist. Das Ergebnis einer verkehrstechnischen Untersuchung lässt 
jedoch erkennen, dass die Verkehrserschließung im Moment nicht umsetzbar sei. Die Verwaltung 
schlägt daher vor, den Bebauungsplan Nr. 147 „Anbindung Golm/Golmer Chaussee“ weiterhin in 
der Priorität 2 zu behalten. Aktuell sei es aus Sicht der Verwaltung wenig sinnvoll, den Bebau-
ungsplan in Priorität 1 einzuordnen, da weitere verkehrstechnische Untersuchungen erforderlich 
werden. Zur Pirschheide gebe es einen umfangreichen Fragenkatalog, dem zielgerichtet nach-
gegangen werden könne. 
 
 
Herr Pahnhenrich unterstützt die Ausführungen von Herrn Jäkel. Es stehen noch große Bauvor-
haben in Golm an, deren Verkehr durch den Ortsteil Eiche laufen wird. Die Nordanbindung sollte 
so schnell wie möglich kommen, um die Wohngebiete Eiche und Golm zu entlasten. 
 
 
Herr Heinzel befürchtet ebenfalls, dass der Verkehr enorm zunehmen wird und deshalb die 
Nordanbindung zügig verfolgt werden müsse. 
 
 
Herr Rubelt bittet zu beachten, dass im Zuge der Vorbereitenden Untersuchungen weitere ver-
kehrstechnische Untersuchungen notwendig sind und spricht sich für die Beibehaltung in der 
Priorität 2 aus. Ohne das Ergebnis der Vorbereitenden Untersuchungen ist eine prioritäre Bear-
beitung des Bebauungsplanes Nr. 147 „Anbindung Golm/Golmer Chaussee“ nicht möglich und 
verweist auf die begrenzten Ressourcen für die Bearbeitung von Bebauungsplänen. 
 
 
Herr Dr. Niekisch ist der Auffassung, dass eine Anbindung möglich sei und spricht sich gegen die 
Zurückstufung aus, da bereits teilweise Untersuchungen vorliegen. 
 
 
Herr Jäkel spricht den unbefestigten Wirtschaftsweg neben der Bahntrasse an. Er  verweist auf 
das vorliegende verkehrliche Interesse und bittet die Voten aus den Ortsbeiräten Golm und Eiche 
zu berücksichtigen.  
 
 
Frau Hüneke verweist auf die Ausführungen der Verwaltung. Es wird nicht bestritten, dass Unter-
suchungsbedarf besteht.  
 
 
Auf die Frage nach dem zeitlichen Horizont für die fachlichen Untersuchungen antwortet Herr 
Rubelt. Es ist davon auszugehen, dass Mitte 2021 die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersu-
chungen vorliegen werden. 
 



 
Der Ausschussvorsitzende bittet um Abstimmung des Änderungsantrages von Herrn Jäkel auf 
Hochstufung des Bebauungsplanes Nr. 147 in die Priorität 1 Q. 
Abstimmungsgergebnis: 4/4/0 – damit abgelehnt. 
 
 
Herr Gutschmidt (Ortsvorsteher Grube) bittet den Bebauungsplan Nr. 158 „Am Küssel“ in Priorität 
1 Q zu belassen und nicht in die Priorität 2 herunterzustufen. Hier handelt es sich um einen 
Straßenzug mit Gebäuden (Dreiseitenhöfe), die städtebaulich von Wert sind. Er berichtet, dass 
ein Planungsbüro angefragt worden sei und die Planungskosten bei ca. 65 T€ liegen würden. 
Diese Kosten müssten jedoch von den Anliegern getragen werden, ohne dass eine Sicherheit für 
die Umsetzung bestünde. Herr Gutschmidt macht aufmerksam, dass der Ortsteil Grube mit ca. 
430 Einwohnern sei 1993 zu Potsdam gehöre und bisher keinen Bebauungsplan hatte. 
 
 
Inhaltlich bestehe Übereinstimmung, dass ein Bebauungsplan sinnvoll wäre, äußert Frau Holt-
kamp. Seit über einem Jahr ist man im Kontakt mit dem Ortsvorsteher und den Eigentümern, um 
eine Planungsfinanzierung zu finden. Jedoch ohne Erfolg. Aufgrund der fehlenden Finanzierungs-
grundlage empfiehlt die Verwaltung, den Bebauungsplan Nr. 158 in der Priorität 2 zu belassen. 
Sobald die Finanzierung geklärt ist, könne zügig versucht werden, den Bebauungsplan nach Ab-
schluss eines anderen Bebauungsplanverfahrens aus Priorität 2 in die Priorität 1 aufzunehmen. 
 
 
Frau Hüneke schlägt vor, diesen Hinweis in die Niederschrift aufzunehmen, um ihn im Blick zu 
behalten. 
 
 
Herr Goetzmann (Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung) erinnert in diesem Zusam-
menhang an den Beginn der Aufstellung der Prioritätenliste zur Abarbeitung der Bebauungsplan-
verfahren. Die Erstellung der Prioritätenliste und Vorlage zur Beschlussfassung in der Stadtver-
ordnetenversammlung beruht auf der Erkenntnis, dass mit den vorhandenen Kapazitäten nur eine 
bestimmte Zahl an Planverfahren parallel bearbeitet werden können. Nur die Planverfahren, die 
in Priorität 1 I (Investition) und 1 Q (städtebauliche Qualitäten) liegen, können tatsächlich bear-
beitet werden. Herr Goetzmann macht deutlich, dass bei allen Bebauungsplanverfahren die glei-
chen formellen Vorgaben einzuhalten sind und damit egal, ob es sich um einen kleinen oder 
großen Geltungsbereich handelt, der Aufwand gleich sei. 
 
 
Es sei Aufgabe des Oberbürgermeisters mehr Kapazitäten zu schaffen, äußert Herr Kirsch. Dafür 
sollten sich alle einsetzen. 
 
 
In Anlehnung an die Äußerung von Frau Holtkamp, den Bebauungsplan Nr. 158 bei geklärter 
Finanzierung und Abschluss eines anderen Verfahrens in Priorität 1 aufzunehmen, erfolgt der 
Antrag, den Bebauungsplan Nr. 158 „Am Küssel“ als 1. Nachrücker in die Priorität 1 Q aufzuneh-
men. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Gesamtvorlage mit den Änderungen in der Anlage 3 zur Ab-
stimmung: 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes 
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschließen: 
 
 
Prioritäten im Bereich Verbindliche Bauleitplanung für die Jahre 2020 bis 2021 gemäß der in 
Anlage 2 dargestellten Kurzübersicht auf Grundlage der im Beschluss der Stadtverordnetenver-



sammlung vom 07.03.2001 zur Vereinbarung von Prioritäten für die Verbindliche Bauleitplanung 
(DS 01/SVV/059/2) getroffenen Festlegungen und dazu nachfolgender Beschlüsse. 
 
 
Mit geänderter Anlage 3 (Kurzübersicht: Festlegung der Prioritäten für die Verbindliche 
Bauleitplanung Stand 21.01.2020 ) - siehe Anlage zur Niederschrift 
 
 

 


